
EN ERG I EAUSWE IS für Wohngebäude
gemäl den § 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.112013

Gultig bis: 15.05.2029

Registi1eniummer BE-2019-002700721 I(oder Regisbiernummerwurde beantragt am ...)

Gebaudetyp Mehrfamilienhaus

Gebäudøfoto
(frewilUg)

Adresse Brunsbutteler Damm 3, 350, 352, 354, 13591 Ber'in

Gebäudeteil ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude3 1963

Baujahr Warmeerzeuger3'4 2018

AnzahlWohnungen
Gebäudenulzfläche ()

___________________________

2714 m2 na1aauserWohnaaeeermrttelt

Wesentliche Energietrager für
Heizung und Warmwasser3

Heizöl

Emeuerbare Energien
_________________________________ ______________________

Art: keine Veiwendung: -

Art der LUftung/Kuhiung FensteilUftung D LUftungsanlage mit Wärmeruckgewinnung 0 Anlage zur
0 SchachtlUftung 0 LUftungsanlage ohne WrmerUckgewinnung KuNung

Anlass der AussteHung des
Energieausweises

0 Neubau 0 Modemisierung 0 Sonsliges (freiwlllig)

I1 VermietungfVerkaif

Hinweise zu den Angaben Uber die energetische Qualitat des Gebäudes
Die energetische QuaIitt elnes Gebäudes kann durth die Berechnung des Energiebedaris unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs emiittelt werden. Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfiäche nach der EnEV, die sich in der Regel von den afigemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen Uberschlagige Vergleiche ermoglichen
(Erlautertrngen - siehe Seite 5). Tell des Energieausweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite 4).

0 Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Berechnurigen des Energiebedarfs erstelit
(Energiebedarfsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zustzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

Der Energieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs ersteilt
(Energieverbrauchsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargesteliL

Datenerhebung BedarfNerbrauch durch J1 EigentUmer 0 AussteJler
0 Dem Energieausweis sind zusStzliche Inforniationen zt.r energetischen Qualitat beigefUgt (freiwiflige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises
Der Energieausweis dient lediglich der Information. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
GebSude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis 1st lediglich dafUr gedacht, einen
Uberschlagigen Vergleich von Gebäuden zu errnöglichen.

Ausste9er

VobecoGmbH
OipL-lng (FH) Simon Vogelsang '..-. ,___,7Mahiower Sir. 151
14513Teftow 16.05.2019

Ausstellungsdatum
- UnftdesAusstt(e!

1 Datum cier angewendeten EnEV, gegebenenfalls angewendeten Anderungsverordnung zur EnEV 2 Del nicht rethlzeiliger Zuteilung der
Registriemummer ( 17 Absatz 4 Satz 4 und 5 EnEV) ist das Datum der Antmgstellung einzulragen: die Registiierpumrner let nach damn Dingang
nachtrSglich einzusetzen. 3Mehrfathangaben mOgrich 4be1 Warmensizen Baujahr der Ubergabestation



¯ ENERGEAUSWES für Wohngebaude
gemäl den § 16 ff der Energieeinsparverordnung (EnEV) yam1 18.i12O13

BérechneterEnergiebedaif des. Gébaudes Reistñemummer2. ..BE-2019.002700721.
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Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverordnung Iasst fOr die Berechnung des Energiebedaris
unterschiediithe Ver?ahren zu, die im Einzeffall zu unterothiediichen Ergebnissen
fOhren kSnnen, lnsbesondere wegen standardlsierter Randbedingungen erlaubert
die angegebenen Werte k&ne ROckschiQsse auf den tatsechtlohen
Energieverbrauch. Die ausgewiesenen Redartewerte tfer Skala wad speziflsche
WerI nach der- EnEV pro Quadralnieter GebudenufzI1eche (AN), die im
Ailgemelnen greier 1st als die Wohnhl5.che des Gebâudes.

1 siehe FuCnote I auf Seite I des Energieausweises 2sielm FulZnote 2 aulSeite I des Energieausweises 3frelwlilige
Mgabe 4nur bet Neubau sowie bei Modemisiening im Fail des § 16 Absalz I Satz S EnEV nur bei Neubau

nur bet Neubau im Fall derAnwendung von § 7 Absatz I Nummer 2 EEWânneG EFH: EinlmiIienhaus, MFH; Mehrfamilienhaus



ENERGIEAUSWEIS furwohngebaude
gemãl& den § 16 if. des- Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1 18.11.2013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Restnemummer BE-2019-002700721

(odes: 'Registilernummer wurde beantragt am ...')

Energieverbrauch

Endenergieverbrauch dieses Gebãudes
164 kWhl(m'a)
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Pnmärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebaudes
[Pflichtangabe in ImmobiIienanzeigen]

Verbrauchserlassung - Heizung und Warmwasser

225 >250

164 kWhI(m2-a)

Zeifraum

von__j 1is
Energietreger3

Primer-
eneiie-
faktor

Enesieveitrauch Anteil
Wamiwasser Anteil Heizung

t!Whh]
Kma-
faktor

01.012015 31122015 HeIZaJEL 1,1 330310 330310 1,11

01.012016 31.12.2016 HeizlEL 1,1 377010 377010

355940

1,09

01.01.2017 31 .122017 Heizol EL 1,1 355940 1.1

01.012015 31.12.2017 Warrnwasserzuschlag 1,1 162842 162842

Vergleichswerte Endenergie
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Erlauterungen zum Verfahren

Die modellhaft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebtiude. in denen die Wtirme für Heizung und Warrnwasser
durch Heizkessel irn Gebtiude bereitgestellt wird.
Soil em Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwürme
beheizten Gebeudes verglichen werden. 1st zu beathten, dass bier
normalerweise em urn 15 bis 30 % geringerer Energievei-brauch
as bel vergleichbaren Gebáuden mit kesselheizung zu erwarten
1st.

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energiesparveroidnung vorgegeben. Die Werte der Skala sind spezifisthe Werte
pro Quadratnieter Gebtiudenutzlläche (Au) nach der Energieeinsparverordriung, die un Ailgerneinen groaer 1st als die Wohntläche des Gebeudes.
Der tatsãchliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebtiudes weitht hssbesondere wegen des Witterungseinllusses und sich eridemden
Nutzerverhaltens yam angegebenen Energieverbrauch ab.

1 siehe Fu8note I auf Selte 1 des Eriergieauswesses 2siehe Fulnote 2 auf Seite I des Energieausweuses gegebenenfalls
auth Leerstandszuschlge, Warrnwasser- oder KUhipausohate in kWh EFH: Einfamilienhaus, MFH: Mehrfamilienhaus



EN ERG I EAUSWEIS für Wohngebäude
gemäf& den 16ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 18.11.2013

Registliernummer BE-2019-002700721
Empfehlungen des Ausstellers

EmpfehJungen zur kostengunstigen Modemisierung

ru

Mafnahmen zur kostengunstigen Verbesserung der Energieefflzienz sind l mOglich 0 nicht moglich

Empfohlene Modernisierungsmaanahmen

empfohlen (freiwitige Mgaben)

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Ma1nahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in als
Zusammenhang Einzel-

mltgro5erer ma13-
Modernisierung nahme

gesthatZte

Endenergie

Dach
Es empflehlt sich, die Dammung des
Daches zu profen und ggf. zu 0
modemisieren.

2

___________

AuSenwand gg. AuSesiuft
Es empliehit sich, die Dãmmung der
Aulenwände zu prUfen und ggf. zu

___________

0

_________

________

_________

modemisieren.
-___________

_______

3 Fenster
Es empflehlt sich, die energetisehe Qualität
der Fenster zu prufen und ggf. zu 0
modemisieren.

_______

________________ __________

_______

_________

_______ --___

0
__________ ____________________ -- -

weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt
_____ _________

Hinweis: Modemisierungsempfehlungen für das Gebäude dienen lediglich der Information.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen Weitere Inforrnationen erhalten Sie auf der EnEV-Infoseite des I3BSR
sind ertiâltlich bei/unter

fl Erganzende Eriauterungen zu den Angaben im Energieausweis (Angaben freiwillig)

Die Berechnung und Empfehlung erfolgt ohne DurchfUhrung eines Vorortteimins durch den Aussteller und
ausschIie1lith auIrund dervom Kunden zur Verfogung gesteliten Angaben zum Objekt und zum Energieverbrauch.
Daten zum Energiebedarf und der Gebãudesubstanz liegen dem Aussteller nicht vor und wurden nicht gepruft. Für die
Feststellung von Umfang und Wirtschaflhichkeit mdglicher ModemisierungsmaBnahmen empfehlen wir einen
Vororttermin mit einern ortsansässigen Energieberater.

1siehe Fulnote 1 aufSeite I des Energieauswetses 2s1ehe FuRnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises



EN ERGIEAUSWEIS fur Wohngebäude
gemaI. den § 16 if. der EnergieeIrisparverordnung (EnEV) vom 181t2013

Erlauterungen

AngabGebaudeteiI - Seite I

Bei Wotingebauden, e zu einem nitht unerheblichen Anteil zu anderen
als Wohnzwecken genutzt werden, at die Ausstelking des
Energieausweises gemat dern Muster nach Anlage 6 aut den
Gebäudeteil zu beschrr,ken. der getrennt als Wohngebude zu
behandein ist (siehe im Einzelnen 22 EnEV). Dies wird im
Energieausweis durch die Angabe GebãudeteiI deutlich gemachL

Ebare Energienseitel

Flier wird daruber informiert, wofOr und in weicher Art emeuerbare
Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthãlt Seite 2 (Angaben zum
EEWârmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebed'f-Seite2

Der Energiebedarf wird bier durch den JahresPrimrenergiebedart und
den Endenergiebedarl dargestetit. Diese Angaben werden rechnerlsch
ermittelt. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauunteriagen bzw. gebaudebezogener Daten und unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen (z.B. standardisierte klirnadaten,
definiertes Nuizerverhaften, standardisierte lnnenternperatur und innere
Warrnegewinne usw.) berechnet. So lãsst sich die energetische Qualitt
des Gebitudes unabhangig vom Nutzerverhatten und von der Wetterlage
beurteilen. lnsbesondere wegen der standardisierten Randbedingungen
erauben die angegebenen Werte keine Rückschlusse auf den
tatsttchuichen Energieverbrauch.

Primärenergiebedarf-Seite2

Der Primarenergiebedarf bildet die Energieefflzienz des Gebitudes ab.
Er berucksichtigt neben der Endenergie auth die so genannie Vorirette
(Erkundung, Gewinnung, Verteilung, Urowandlung) der jeweils
eingesetzten Energietrãger (z.B. Heizäl, Gas, Strom, erneuerbare
Energien etc.). Em kielner Wert signalisiert elnen genngen Bedari und
damit eine hohe Energieefllzienz sowie eine die Ressourcen und die
UmweE schonende Energienutzung. Zustzlich können die mit dem
Energiebedarf verbundenen C02-EmIssionen des Gebäudes freiwillig
angegeben werden.

EnergetjscheQualität derGebãudehjlle-Seite 2

Angegeben 1st der spezifische, auf die wrmeObertragende
Umfassungsflache bezogerie Transmissionswttrmeverlust
(Forrnelzeiclien in der EnEV: t1T') Er beschreibt die durchschnittliche
energetisctle Qualititt aller wanneUbertragencien Umfassungsflchen
(AuI!,enwitnde, Decken, Fenster etc.) etnes Gebudes. Em kleiner Wert
signalisiert elnen guten baulichen Wrmeschutz. AuLerdem stelit die
EriEV Anforderungen an den sommerlichen Warmeschutz (Schulz vor
Gberhitzung) eines Gebäudes

Endenergiebedarf - Seite2

Der Endenergiebedarl gibi die nach technischen Regein berechnete,
jahrlich benotigte Energiemenge für Heizung, LUftung und
Warmwasserbereitung an. Er wird unter Standardklima- und
Standardnutzungsbedingungen errechnet und 1st em Indikator fur die
EnergieefftzIenz eines Gebitudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die dem Gebäude unter der
Annahme von standardisierten Bedingungen und unter Berucksichtigung
der Energieverluste zugefUhrt werden muss, damit die standardisierte
Innentemperatur, der Warmwasserbedarf und die notwendige Luftung
sichergestelit werden können. Em kielner Wert signalisiert einen
geringen Bedarf und damit eine hohe Energieeffizienz.

5

AngabenzumEEWaSe.ite2

Nach dem EEWftrmeG mUssen Neubauten in bestimmtom Umfang
erneuerbare Energien zur Deckung des W&me- und Kltebedarfs
nutzen. In dem Feld Angaben zum EEWrmeG sind die Art der
eingesetzten emeuerbaren Energien und der prozentuale Anteil der
PflichterfUllung abzulesen. Das Feld ErsatzmaSnahmen wird
ausgefulit. wenn die Anforderungen des EEWarmeG teilwelse oder
vollstitndig durch Marl.nahmen zur Emnsparung von Energie erfUllt
werden. Die Angaben dienen gegenuber der zusttlndigen Behorde ala
Nachwels des Umfangs der Ptlichterfüllung durch die Ersatzmagriahmo

und der Einhaltung der für das Gebude geltenden verschrften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch -ej3

Der Endenergieverbrauch wird für das Gebttude auf der Basis der
Abrechnungen von Heiz- und Warmwasserkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigrieter.
Verbrauchsdaten ermittelt. Dabei werden die Energieverbrauthsdaten
des gesamten Gebäudes und nlcht der einzelrien Wotineinheiten
zugrunde gelegt. Der erfasste Energleverbrauch für die I-leizung wird
anhand der konkreten Ortlichen Wetterdaten und mlthilfe von
Klimafaktoren auf amen deutschlandweiten Mitteiwert umgerechnet. So
fUhrt beispielsweise em hoher Verbrauch in einem einzelnen harten
Winter nictit zu einer schlechteren Beurtellung des Gebãudes. Der
Endenergieverbrauch gibt Hinweise auf die energetisclie Qualität des
Gebftudes und seiner Heizungsanlage. Em kleiner Wert signallsiert
elnen geringen Verbrauch. Eiri RUckschluss auf den kUnftig zu
erwartenden Verbrauch ist jedoch nictit mgIicb; insbesondere können
die Verbrauthsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, well sie
von der Lage der Wohneinheiten im Gebàude. von der jeweiligen
Nulzung und dem individuellen Verhalten der Bewohner abhãngen.
Im Fall lngerer Leerstftnde wird hierfUr em pauschaler Zuachlag
rechnerisch bestlmmt und in die Vevbrauthserfassur,g emnbezogen. Im
lnteresse der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel
elektiisch betriebenen Warmwasseranlagen der typlsche Verbrauch
Uber eine Pauschale berUcksichtigL Gleithes gilt für den Verbrauth von
eventuell vorhandenen Ajilagen zur RaumkUhlung. Ob und inwieweit die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, 1st der
Tabelle Verbrauchserfassung zu entnehmen.

l'riieve1brauth-Sei1e 3

Der Primareriergmeverbrauch geht aus dem für das Gebaude ermittelten
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Primitrenergiebedarf wird er
mittrilfe von Umrechnungsfaktoren emilttelt, die die Vorkette der jeweils
eingeselzten Energietrager berUcksichtigen.

Pfiichtangaben ftir lmmobilienanzeigen - Seit. 2 und3

Nach der EnEV besteht die Pfllcht, in lmmobilienanzeigen die in § 16a
Abaatz 1 genanntcn Angaben zu machen. Die dafOr erforderlichen
Angaben sind dem Energieausweis zu entnehmen, je nach Ausweisart
der Seite 2 oder 3.

VergIeithswerte-Seite2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modelihaft ermittelte
Werte und sollen lediglich Anhattspunkte für grobe Vergleithe der Werte
dieses Gebâudes mit den Vergleithswerten anderer Gebâude sein. Es
sind Bereiche angegeben, innerhaib derer ungefAhr die Werte für die
einzelnen Verglemchskategorien liegen.

1 siehe Fuanote 1 auf Seite 1 des Energieausweises


